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I>ci der \crarbcituu^' grosserer Menken von Slörtestikclh 
erhielten wir in dor Histidinrraeliou einen basischen Körper 
v,’ii tier /usunmeusetzun*' C.lbON^. welcher in seinen Kjjren- 
M li;(||(‘n eine bedeutende Aehnlic-hkeit mildem Cytosin' aufweist. 
I»:eser Refund erinnert an eine Mittoihinjr von K. Kutscher.' 
narli welelier da." Cytosin auch mit Hülfe desjenigen Verfahrens 
yewunnen werden kann, welches für die Darslellun-j v».»n Ar- 
-i11ii! und Histidin behütet wird.

Has Cytosin ist im .lalire 1 Si)» vun dem Eineil von uns 
ui <lemeinsohalt mil A. Neumann-) als Spa}funj.fsproduct der 
i liyinifsnueleiusäiire nufjfefundon worden. A. Kussel und 
A. Neumann haben damals die Formel aufre-
ddll. dazu jedoch toljjrndo Remerkunjr jremacht : |)ie grossen 
Schwierigkeiten, mil welchen die Ccwinnumr dieses Körpers 
verknüpn war. «restatlelen uns nicht, die . obijre Enrmel durch 
Weitere Analysen zu bestätigen. Wir können daher, bis dies 

< i tuljit ist. die I'unnel ( .21II:}(lNlfiOJ nur als eine vorl;iuli<r auf- 
jrcstellte betrachten.

Hie in der folgenden Mittheihmjr enthaltenen Angaben 
le^en es selbstverständlich sehr nahe, dass auch dem Thvmus-

1 Sii/.im^shciirlite riet (iesclIsctiMli /.. Hcfönlcrmnf «I. p-<. NaUu-
u isscnsrh. Mai tmi jf. p,m|. s.

Herirhte tt. äciitsriicn ciiein. (it s IM 27. S. 221.Y 

I!“!*|*« -S* y' Zri'M |,n!t I. | l.y-i< l C!,. mi.v XXXVII. !•) .



17* A Kns'.M-l mul II. sleHilfI.

Moiechnet fij> 
CJUiX. -L. I In

rvtnnii 'In* Zusammensetzung CJbOX, zukommt, doch boab- 
si< hi wir die Krai »ff »Kif-h der Mniititüt lüeidor Substanzen 
“"‘■li einer best »nderen I’rühm g zu unterwerfen.

f>iv ist in Wasser niclil s<‘hr ir»slich und
^• iM-idci Hch beimKikiilton der Lösung in Kiyst;ill(‘ii ab, 
wrl. hr mil denen do.* Thymusevtosins bei obéiflüchlioher l!o- 
traehfung eine jiia>.*se Aehnlichkeit haben, auch ist der Kryslall- 
wassei gehalt der gleiche.
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I>i+* Krystal le enthalten also ein Molekül Kry stallwasser.

Die Stieksloü'beslimmung der bei 1 iH)»’ ^'trockneten Hase 
gab tollende Werlhe:
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Die iHv-tinnMimjr des Molekulargewichts wurde nach dor 
Si «‘de nie II iode in wässeriger Lösung ausgclübrt und ergab bei 
zwei \ ei-ui lien l<»Ijieinle Zahlen:
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hie hase gibt mit Schwefelsäure und Salzsäure leichter 
lösli« he salze, mit l’ikrinsaure ebenso wie das Cytosin ein 
seh wer lös liehe'* hoppelsalz. ebenso ein schwer lösliches Platin- 
dojijielsalz. welches sieh out zur 'Analyse eignet. Auch mit 
Coldehlorid entstellt eine krystallisirende, nicht sehr lösliche 
Verbindung, hie Abscheidung des schwer löslichen .lodwis- 
muthsalzes. welches sieh bei Zusatz von .lodwismuthjodkaliuni
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zu <ln uiinnsiiM*]Im l/eumjr d»'> Fhymns«*\ tnsins »‘insl»*lll. er
hielten wir beim Stör»-\i».»sin ni»*!il.
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Hezü glich dèr l.onslilnlion »los C.vlosins ergeben si» I 
lolgend»* Ii(‘siclits|umklc.

Hi'' lusher jins il,.,- NiMinsfmrc <hu»e.4elltw sfickstoir-
yerliiiii.lunjie...... dhallen allr don l'vnir.i,linken.. Hi,

vin A. Kussel als Spall nnïsprodnele der Xm leinsiairo eha- 
latoi'iisirlon Ihisoi, Adonin. liy|JOsanthtïi, Gàaniti iaa'1 Xanlhin 
'"Hen sieh als l’tiFtnw.rirtiakugàil vom ('yriinï.lii, al,.' ,las von 
A. kossol ,m,| ,\. Neumann iiol'undene Tlivmin. isl v„„ 
H. sioielel als :>-Mell,y|s> ii-Hioxy|,yrimi,lin is%âéM'iîiiâ
von k. K isolier durelt die Synlhese als soh-hes • hi-tälml 
v.onlen. Feiner liai Alberto A-o|i' in dein baboialorhm, 
Von A. kossel aus der Ilel. nn« leinsjime ein,. Substanz'dar- 
ïvslelil. welche .......... lois nael, der vonSleudel a,, ihr nul-
■a'''iiide,ien Alloxan, eaelion als das l >aeiioderi>-'.-|iioxv|,vriinidi,i
auluel'asst war,le. K. Fische,• !,al diese Verniulhin,,; diireli die 
^vulliOso zur liowisslioit erhoben.

Xuoh allen »lioson Ergebnissen wird man os lui* wahr- 
^•l.oinlioh l.allon nmsson, »lass »la< »dnzigo v»;., allen bisher 

’(‘kannten sliokslo.flfialti<ren S|.aItiin»rs|»r»M|M» ten der Xuoloin-

!) /i-itM luitf. IM. XXXI. s. |ui


